
arbeitet. Dabei gibt es solche Gespräche von Kolleginnen mit ehemals 
schlechter Leistung: „Wir sind nicht mehr unter den schlechtesten".

Dieser gesunde Geist wird ganz besonders in unserer Brigade „Emst 
Thälmann" dadurch entwickelt und gefördert, daß das ganze Kollektiv 
den „Grundriß der Geschichte der deutschen Arbeiterbewegung", den 
Programmentwurf und alle Materialien und Dokumente der Partei 
studiert.

Wie die Menschen im Kollektiv gewachsen sind, zeigt sich daran, daß 
einige Kolleginnen, zum Beispiel die Kolleginnen Günther, Machold und 
Ritter, die vor etwa einem halben Jahr der Perspektive und Entwicklung 
unserer Republik noch sehr zurückhaltend gegenüberstanden, heute ihre 
Bereitschaft mit den Worten im Wettbewerbsvertrag zum Ausdruck brin­
gen: „Mit guter Qualitätsarbeit leisten wir einen Beitrag zur Erhöhung 
des Ansehens und der Autorität unseres Arbeiter-und-Bauern-Staates. Da­
mit tragen auch wir zur schnellen Entwicklung der Volkswirtschaft bei."

Gut vorangekommen sind wir auch deshalb, weil unsere Genossinnen 
in persönlichen Verpflichtungen unter der Losung „Ich bin stolz, Mitglied 
der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands zu sein!" sich öffentlich 
zu unserer Partei bekennen und sich an die Spitze im sozialistischen 
Massenwettbewerb unserer Brigade gestellt haben.

Liebe Genossinnen und Genossen! Die Beschlüsse des Parteitages wer­
den mir helfen, meine Arbeit noch besser auszuführen. Ich versichere, daß 
ich meine ganze Kraft einsetzen werde, die Aufgaben, die der Parteitag 
uns als Genossinnen stellt, in Ehren zu erfüllen.

Heinz Etter, Parteisekretär der LPG Kremmen, Kreis Oranienburg: 
Werte Genossinnen und Genossen Delegierte, verehrte Gäste! Es ist eine 
große Ehre, als Parteimitglied an diesem gewaltigen Forum, unserem 
VI. Parteitag, teilnehmen zu können. Ich möchte der Partei für dieses 
großartige Erlebnis in meinem Leben von ganzem Herzen danken.

Für mich hat dieser Parteitag eine um so größere Bedeutung, da ich 
hier eine LPG vertrete, die noch nicht zu den starken, rentablen LPG ge­
hört, und man von hier viele wertvolle Erfahrungen für die Arbeit unse­
rer Parteiorganisation mit nach Hause nehmen kann.

Unsere LPG, die LPG Kremmen im Kreis Oranienburg, die 2600 Hekt­
ar landwirtschaftlicher Nutzfläche umfaßt, stand auf dem 13. Plenum des 
ZK unserer Partei im Bericht des Genossen Honecker zur Kritik.

Durch die ungenügende Führungsarbeit der leitenden Parteiorgane im
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